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Wolfgang Tomaschitz
Ursula Baatz: Achtsamkeit. Der Boom. Hintergründe, Perspektiven, Praktiken
Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht, 2023  |  ISBN 978-525-45920-1  |  176 Seiten

Eine knappe, gut lesbare und sehr informative Ein-
führung zum Thema. Wie schon der Titel »Achtsam-
keit. Der Boom« verrät, wird nicht nur das Phänomen 

selbst und dessen traditioneller Hintergrund beleuch-
tet, sondern auch der religionssoziologische Kontext 

› t
ip

p



145

Berichte, Bücher, Medien

und die gegenwärtigen Praxisfelder, die zwischen Spi-
ritualität und Therapieszene changieren.

Ursula Baatz’ Darstellung setzt mit einer Beschrei-
bung der derzeit gängigen Achtsamkeitspraktiken an 
und geht kurz auf wichtige Gestalten wie S. N. Go-
enka, Thich Nhat Hanh und Jon Kabat-Zinn ein. Sie 
stellt dann einen zunächst überraschenden, in der 
Folge aber sehr schlüssigen Zusammenhang mit den 
Forschungen zu Konzentration und Aufmerksamkeit 
in der industrialisierten Arbeitswelt her, die schon im 
19. Jahrhundert einsetzte und spannt so den Bogen zu 
den Themen Burn-out Prävention und Stressreduk-
tion, mit welchen Achtsamkeitspraktiken heute sehr 
häufig verknüpft werden.

Sehr aufschlussreich auch die Herleitung der 
Praxis aus frühbuddhistischen Quellen wie dem 

Satipaṭṭhāna- oder dem Ānāpānasati Sutta, die aber 
im Kontext der Transformation dargestellt werden, 
die durch den Kolonialismus und die Ausbildung von 
Lehrformaten für »den Westen« bedingt war. In die-
sem Zusammenhang werden auch die prägenden Ge-
stalten der Anfänge im burmesischen Buddhismus wie 
Ledi Sayadaw, U Bhah Khin und die mittlerweile welt-
weit aktive Vipassana-Bewegung vorgestellt.

Die vorliegende Publikation profitiert nicht nur von 
der Gelehrsamkeit der Autorin, sondern auch davon, 
dass Ursula Baatz als Zen-Lehrerin und MBSR-Trai-
nerin die unterschiedlichen Anwendungsbereiche und 
Ergebnisse der Achtsamkeitspraxis aus erster Hand 
kennt. Eine umfangreiche und zugleich sehr spezi-
fische Auflistung von weiterführender Literatur und 
Quellen rundet diese gelungene Einführung ab.
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